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Sexuelle Gesundheit Aargau 
Sexualpädagogik in der Schule 

Umsetzung/Organisation 

* Klasseneinsätze (6. bis 9. Klasse) ergänzend zum Unterricht durch die Lehrpersonen. 

* 2 Lektionen: Einführung in der Klasse, danach eine Mädchen- und eine Jungsgruppe, 

die von einer Frau und einem Mann geführt werden.  

* Die Lehrperson nimmt nicht an den Lektionen teil.  

* Interessen der Schüler:innen werden durch Erhebung von Fragen einbezogen. 

Angebote 

* 6. Klasse: Liebe, Sex und 1000 Fragen 

* 7. – 9. Klassen: Fragen der Schüler:innen und Themenwünsche der Lehrpersonen 

* Modul „Sexuelle Vielfalt und Geschlechtsidentität“ 

* Beratung für Lehrpersonen und Schulsozialarbeitende 

* Mitwirkung bei Fortbildungen 

Ziele/zentrale Anliegen 

* Die Menschenrechte und die daraus abgeleiteten sexuellen Rechte bilden den Rahmen 

der Sexualaufklärung.  

* Kinder und Jugendliche werden auf ihrem Weg zum Erwachsenwerden von 

verschiedenen Personen begleitet, betreut und unterrichtet. Alle diese Personen 

tragen zu ihrer Sexualaufklärung bei und ergänzen sich gegenseitig 

(Kooperationsmodell). 

* Ganzheitliche Sexualaufklärung in der Schule beschränkt sich nicht nur auf die 

Vermittlung von Informationen über die Fortpflanzung. Sie fördert auch eine kritische 

Auseinandersetzung mit Geschlechterstereotypen. Sie leistet zudem einen wichtigen 

Beitrag zur Vorbeugung von sexuell übertragbaren Infektionen, ungewollten 

Schwangerschaften und sexualisierter Gewalt.  

 


